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Hier überlebt man nur mit viel Einfallsreichtum – so wie der Nebeltrinkerkäfer, der sich kopfüber auf die 
 Dünen stellt, mit seinem Hinterteil Nebeltropfen auffängt und sie in seinen Mund gleiten lässt.
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Die höchsten Dünen der Welt in der ältesten Wüste der Erde: Das Sossusvlei in der Namib ist eine der ein-
drücklichsten Landschaften Namibias, vom Eisenoxid des Sandes in ein mysteriöses Rot getaucht.
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S. 2/3: Gewitterwolken am Horizont tauchen die 

unendliche Weite im NamibRand-Natur reservat  

in ein mystisches Licht.

NP�=�National�Park
NR�=�Naturreservat
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Denn selbst in dieser entspannten Position bleiben die Sinne wach. Die Augen und die Ohren nehmen jede 
Bewegung und jedes Geräusch wahr, und die Tiere können ad hoc ins Wasser stürzen.
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ÄGYPTEN | 4544 | ÄGYPTEN

Viele Flüsse sind wasserreicher als der Nil, aber keiner ist länger – und keiner spendet mehr Leben als dieser 
gewaltige Strom, der seit Jahrtausenden Wüsten in blühende Landschaften verwandelt.

NILTAL

Ohne Wasser wäre die Welt wüst und leer, 
ein stummes Verderben. Nirgendwo wird 
diese Grundregel aller Existenz so deutlich 
wie beim Nil, dem längsten Fluss der Erde, 
der im Hochland von Ruanda und Burundi 
im Herzen Afrikas entspringt und nach einer 
fast 7000 Kilometer langen Reise im Mittel-
meer mündet. Auf seinem Weg wird er von 
der Nubischen Wüste, der Libyschen Wüste 

und der Arabischen Wüste begrenzt und 
schlägt eine Schneise des Lebens durch 
diese monströsen Monotonien der Lebens-
feindlichkeit. Ohne den Nil wären Länder wie 
Ägypten und der Sudan nichts als Wüste-
neien. Dank des Nils aber hat sich im Nord-
osten Afrikas eine der frühesten Hochkultu-
ren der Menschheitsgeschichte entwickeln 
können: das Ägypten der Pharaonen.

Längst ist der Nil gebändigt. Dank des Assuan-Staudamms tritt er nicht mehr über seine Ufer. Doch die  
Feluken, die typischen Nilboote, fahren auf ihm wie seit den Zeiten des großen Ramses.

NILTAL



 KENIA | 119118 | KENIA

Wissenschaftler betreiben im Amboseli-Nationalpark eines der weltweit wichtigsten Forschungsprojekte, 
um das hochkomplizierte Sozialverhalten der Elefanten innerhalb ihrer Familienverbände zu studieren.

NP AMBOSELI

Ende des 19. Jahrhunderts kam der berüchtig-
te schottische Großwildjäger Joseph Thomp-
son nach Amboseli im Südwesten Kenias, 
war wie vom Donner gerührt angesichts des 

unvorstellbaren Tierreichtums in diesem Ge-
biet und nutzte die Gelegenheit, um seine 
Trophäensammlung ein wenig zu erweitern. 
Er war einer der letzten Jäger, dem das ver-

gönnt war. Denn schon um die Jahrhundert-
wende stellte die britische Kolonialverwal-
tung Amboseli unter Naturschutz, sodass 
sich bis heute eine beeindruckende Zahl von 

Tieren erhalten hat. Allein Hunderte Elefan-
ten ziehen durch den Park – sehr zur Freude 
der Safaritouristen und weniger zum Ver-
gnügen der hier lebenden Masai. 

Seit Jahrzehnten leben die Elefanten des Amboseli-Nationalparks im südwestlichen Kenia nahezu ungestört 
von äußeren Einflüssen. Ihr Generationengefüge ist intakt, weil kaum ein Tier abwandert. 

NP AMBOSELI



 NAMIBIA/ANGOLA | 161160 | NAMIBIA/ANGOLA

»Fallendes Wasser« heißt Epupa in der Sprache der Herero-Hirten – eine fast verharmlosende Bezeichnung 
für diese Wasserfälle, die während der Regenzeit zu einem rauschenden Naturschauspiel werden. 

EPUPAFÄLLE

Es ist nie schön, im Schatten von etwas 
Größerem, Imposanterem, Berühmterem zu 
stehen und so die ganze Ungerechtigkeit 
des Schicksals erfahren zu müssen. Alle 

Wasserfälle Afrikas teilen dieses Los – bis 
auf einen, in dessen Schatten sie ihr Dasein 
fristen: den grandiosen Victoriafälle des 
Sambesi. Wie ungerecht das ist, begreift 

man sofort, wenn man die Epupafälle im 
Grenzland von Angola und Namibia sieht. 
Hier stürzt der Kunene, der aus dem angola-
nischen Hochland kommt und sich dort mit 

Zuflüssen vollsaugt, so dramatisch wie hals-
berecherisch rund 40 Meter in die Tiefe. Die 
99 Meter der Victoriafälle sind allerdings im-
mer noch eine andere Liga.

Noch ist alles still, noch fließt der Kunene ruhig und gelassen durch das Grenzgebiet von Angola und Nami-
bia. Doch bald schon wird er sich mit donnernder Gewalt in die Tiefe stürzen. 

EPUPAFÄLLE
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